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Speziell für die Ästhetik entwickelt*

 • Schneller Wirkeintritt (2–3 Tage) 1

 • Hohe Patientenzufriedenheit bei langer Wirkdauer (bis zu 5 Monate) 2

 • Sehr gute Verträglichkeit bei einmaliger und wiederholter Anwendung 3,4

*Azzalure® wird angewendet zur vorübergehenden Verbesserung des Erscheinungsbildes von mittelstarken bis starken Glabellafalten (vertikale Falten zwischen den Augenbrauen) beim Stirnrunzeln bei erwachsenen Patienten unter 65 Jahren, wenn das Ausmaß dieser Falten eine erhebliche 
psychische Belastung für den Patienten darstellt.

1 Moy R et al. Arch Facial Plast Surg 2009; 11/2:77-83
2 Data on fi le, Galderma
3 Rzany B et al. Dermatol Surg 2007; 33:S18-25
4 Ascher B et al. J Am Acad Dermatol 2004; 51:223-33

Azzalure® 10 Speywood-Einheiten/0,05ml Pulver zur Herstellung einer Injektionslösung. Wirkstoff: Clostridium botulinum Toxin Typ A. Zusammensetzung: Clostridium botulinum Toxin Typ A 10 Speywood-Einheiten/0,05ml rekonstituierte Lösung, Durchstechfl asche mit 125 Einheiten. Sonstige
Bestandteile: Albumin vom Menschen 20% (200 g/l), Lactose-Monohydrat. Anwendungsgebiete: Azzalure® wird angewendet zur vorübergehenden Verbesserung des Erscheinungsbildes von mittelstarken bis starken Glabellafalten (vertikale Falten zwischen den Augenbrauen) beim Stirnrunzeln
bei erwachsenen Patienten unter 65 Jahren, wenn das Ausmaß dieser Falten eine erhebliche psychische Belastung für den Patienten darstellt. Gegenanzeigen: Azzalure® darf nicht angewendet werden bei Personen, bei denen eine Überempfi ndlichkeit gegen Clostridium botulinum  Toxin Typ A oder 
einen der sonstigen Bestandteile des Arzneimittels bekannt ist, Infektionen an den vorgesehenen Injektionsstellen, Myasthenia gravis, Eaton-Lambert-Syndrom oder amyotropher Lateralsklerose. Nebenwirkungen: Sehr häufi g: Kopfschmerzen, Reaktionen an der Einstichstelle (z. B. Hautrötung, Ödem, 
Reizung, Hautausschlag (Rash), Juckreiz, Parästhesien, Schmerzen, Beschwerden, Stechen und Bluterguss). Häufi g: Fazialisparese (überwiegend wird Lidheberparese beschrieben), Asthenopie, Ptosis, Lidödeme, vermehrter Tränenfl uss, trockenes Auge, Muskelzucken (Zucken der Muskeln in der 
Umgebung der Augen). Gelegentlich: Schwindel, Sehstörungen, Verschwommensehen, Diplopie, Juckreiz, Hautausschlag, Überempfi ndlichkeit. Selten: Störung der Augenbewegungen, Urticaria. Verschreibungsstatus/Apothekenpfl icht: Verschreibungspfl ichtig. Handels  formen: 1 Durchstechfl asche mit 
125 Speywood-Einheiten Pharmazeutischer Unternehmer: Ipsen Pharma GmbH, D-76275 Ettlingen. Mitvertrieb: Galderma Laboratorium GmbH, Georg-Glock-Straße 8, D-40474 Düsseldorf, E-Mail: germany@galderma.com  
Stand der Information: Januar 2009
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